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GöitorieUes. W. T. ' Wlliffir & '

Sommer -- Waaren!

John Q. Adams & Co.,

HMfey- -

Transporteur!
(Houso-movo- r)

-s- ie-

geschmückt und Deltgaten au allen
Theilen des Reiche sind zugegen. Ein
Rtdeakt öffnete die ossizielle Feier.

Die Untersuchung gegen
P a r n e l l.

London, 30. Juli. Die Bill eint
Commisston von drei Richtern einzu
stdkn, um die Anklagen der .Timeö
gegen Parntll zu untersuchen, wurde an
genommm. Die Prcteste Parntlls und

fabriken von Weymouth, Massachusetts
die Arbeit nieder. Die Platze wurden

durch Andere ausgefüllt und der Streik

schlug fehl. Nun trafen die Fabrikanten
deS Platzes . und Umgegend die Verabre

dung, daß sie keinen der am Streik be

theiligten Arbeiter wieder anstellen wür

den, und die Betreffenden wurden auf die

schwarze Liste gesetzt.

Ein Arbeiter, Namens Williams,

Onjelpen
ta dieser Spalte kosten 6 Cent ptz Zeile,

uzeigeu in velcheu Stelle gesucht, oder

offertrt werden, finden entgeltliche
Aufnahme.

Dieselbe bleibe 8 Tag stehe, kö ab

beschläntt ernennt teert.
teig, welche 61 Mag 1 Uhr adge.

zeben dnden, finden noch a selbig rage
rnfnahe.

Spezial - Preije in
Prächtige Auiwahl in ChaMe uur löc. per

öard werth 25c.

Prächtige Auswahl in Sateen nur 8e.
per öard werth 12c.

Beste franz. Sateen nur SO, per öard werth
40?.

Check Ntiofock jtt 6c. per öard werth 8c.
Getupfter Mull uur 10c per Vard werth löc.
Seersucker nur 5c. per Vard werth St.

LawuS nur 4c. per Jard werth 6c.

Weiße und schwarze Cp'tzkn sehr billig.

Goldbekaopfte Regen und SonnenTchtrme
in EprzZal.Pttisen.

Ercße Änswahl ia MuIiaUnterzeug.
Kindernlätel und Kleider zum halbe Preise.
Damen CommerUkterhemden don 7c an.
Kleidcrsioffel Crofe Bärgaius.

rirrna ;

U t c n f i l i c n !

33rm n?. "xyüii.c--
Oübwetttiöbe Odt der Illinois und Market Straße.

Neuc

N s t u v - Gas -
Wenn Sie sich ntschlofse haben Ihr Hau mit NaturgZs einzurltkn. spkechen St or bei

c'.iiM'W' es m53i3r9
welche Gas., D ckmp f. und Wasser Einrichtung anfertigen.

No. 17 Massachusetts Avenur.
Alle Zirbett garantirt. Preis so niedrig i el gu:e rbeit rlaudt.

Seppiche Bilder.Möbel
-f- ür - gegen

Baar-- oder Abschlagszahlung
im neuen Store von

Kinderwagens

Schränke,

Cpiegel,

Matratzen aller Art.

Schlafzimmer,

Parlor

und

Eßzimmer.
WILLI&, m nd

No. 463 Virginia Äreuue.! Scdaukelstühle.

Kinöer-Wage- tt ! Hänge-Lampe- n !

Wollene- - und Rag" --Teppiche !

Olle 2vlten Möbel! Schlafzimmer- - u. Varlormöbel
Billig gegen Ratenzahlung oderSaar. '

IPIBAWEl MÄZGVWK,
Ode SZew Aork und Delaware Strage.

Sommerschule. Niedrige
ESTAQLISMED

1360. I
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(Consolidation of the Bryant & Stratton and Indianapolis Business Collegea.)
Morg.nklaffen für Schreibunterricht. E. I. H e e b, Lehrer.

Der befte vl atz, sich eine srüiUich', praltisch? G sckZstsaui'''ildun auzneignev, so-- we

die Stenographie und das SchZnschk'.'iben zu erlkrnea und sich im lZngllschen auszubilden.
Groe, bequeme Zimmer, aufmerkszme und höfl'e Wut, tpeitte 3a;lruIttontn, die beste
Klasse von Schüler S?rechl i der Visier der Universität. Nz. 31. im W h e n Block, der.
Kazaloge frei. JL.ocliriivu, lJLeol Osboru, Eigenthümer.

Wenn man jetzt eine republikanische

Zeitung öffnet, dann sindet man immer
die Namen mehrerer Prominenter, welche

diesmal für Harrison stimmen zu wollen

erklärt haben. In den demokratischen

Zeitungen liest man dasselbe, nur ist die

Verwandlung die umgekehrte. Da wer

den jeden Tag so und so viel prominente

Republikaner genannt, welche diesmal für
Cleveland stimmen wollen.

Selbstverständlich handelt es sich dabei
immer nur um Prominente, der Plebs
zählt nicht mit. Der bildet bloß die

Staffage mit bunten Hemden und Papier-laterne- n

und Oellampen.
Wenn aber diese Verwandlungen zwi

schen jetzt und dem Wahltag so fortgehen,
so werden alle prominenten Republikaner
demokratisch und alle prominenten Demo

kraten republikanisch geworden sein.

Und in Rücksicht auf die Prinzipien
lostgkeit der Parteien und der Politiker
wäre daran nicht einmal etwas sehr

Wunderbares.

Der Verfälschung von Nahrungs
Mitteln und Arzneien will nun auch der
Ackerbau-Ausschu- ß des nationalen Abge
ordnetenhauses zu Leibe gehen. Zu die

sem Entschlüsse ist ihm Glück zu wünschen,
denn es liegt auf der Hand, daß die Le

gislaturen der Einzelstaaten mit diesem

Gegenstande unmöglich fertig werden kön-nc- n.

Verbietet der eine Staat die Her-stellu- ng

eines verfälschten Nahrungsmit
tels, so wird es aus dem Nachbarstaate

eingeführt, und solange eS sich in der

Originalverpackung befindet, darf eS auch

verkauft werden. Nur durch einheitliches
Gesetz kann das. Publikum vor dem

schlimmsten aller Schwindler beschützt

werden. Diese Thatsache hat man z. B.
in Deutschland langst erkannt, denn dort
existirt schon seit Jahren ein Neichsgesetz
über den Vertrieb von Nahrungsmitteln.
Es ist zu hoffen, daß auch hierzulande
Niemand aus Furcht vor dem Cäsaris- -

mus" geneigt ist, sich lanzsam vergiften
zu lasten.

Die Gesetzesliebe der echten Amerika
. nrv .

ner wrro augenvtlalicv in u,!mnelota
ganz vorzüglich beleuchtet. Vorigen Win
ter setzte die Legislatur deS Staates die

Fahrpreise auf allen Eisenbahnen inner- -

halb desselben auf 3 Cents die Meile fest

Die Northern Paclsic und die Manitoba

Bahngesellschaft griffen dieses Gesetz in

den Gerichten an, indem sie behaupteten.
es sei verfassungswidrig. Doch das
oberste Staatsgericht entschied, daß die

Legislatur das Recht gehabt habe, die

Fahrpreise gesetzlich zu bestimmen und
wies die Beschwerde der genannten Bahn
gesellschaften zurück. Trotzdem fahren
diese bis auf den heutigen Tag fort, im

örtlichen Verkehr bedeutend mehr, als 3
Cents auf die Meile zu berechnen. Den
Staats-Bahncommissäre- n, die sie zur Be

folgunz des Gesetzes zwingen wollen, '.la

chen sie einfach in's Gesicht.

Was thut unter diesen Umständen der

Staat Minnesota ? Hat der Gouverneur
vielleicht die Aufruhrakte verlesen lassen
und die Milizen einberufen ? Wird das

gesetzlose Gesinde!" verhastet oder nie- -

dergeknallt ? Nicht? von alledem ! Die
Staats-Bahncommissi- on hat lediglich
das Publikum gebeten, die '

Bezahlung
von mehr als 3 Cents die Meile zu ver

weigern. Sie ersucht jeden Reisenden,
sich schlimmsten Falls aus dem Eisenbahn-Wage- n

herauswerfen zu lassen und hin
terher die Bahnzesellschaft zu verklagen.
Sie erwartet allen Ernstes, daß die Bahn-künde- n

erst durch eine Art allgemeinen
Streik die Monopolisten zwingen sollen,
sich dem Gesetze zu fügen. Mit anderen
Worten heißt das, daß das Publikum
selbst das Gesetz durchführen muß, wenn

dasselbe überhaupt durchgeführt werden

soll. Der Staat ist den Monopolisten
gegenüber ohnmächtig, und Letztere ge

horchen nur, wenn sie dazu Lust haben !

Wir hatten kürzlich Gelegenheit
über einen in New Jork entschiedenen

Prozeß zu berichten, in welchem ein Arbei

ter. Namens Gill wegen Verschwörung
zum Schaden eines gewissen Hart verur
theilt wurde, weil er Vorsitzer eines Co-mit- es

der Knightö of Labor war, welches
erklärt hatte, daß die Mitglieder deS Or
denS nicht mehr unter oder neben einem

gewissen Hart, der zur Zeit Vormann
in einer Schuhfabrik war, arbeiten wür
den.

. Hier ist ein anderer Fall. Im letzten

Januar legten die Arbeiter in den Schuh

Backstein- - u. Frame-Gcbaud- e

Transportation von Kassa
Schränken

eiue Tpeziaiität.

Office:
Mississippi nd Keorgia Straße.

Telephon 8tt.
In der regelmäßigen Versammlung

der Kohlenhändler - Verbindung (Coal
Exchange) welche am 26. Juli 1883

stattfand, wurde folgende Resolution

angenommen :

Beschlossen, die Kohlenhändler von

Indianapolis verkaufm von nun an .nur
gegen B a a r.

Favorlto
Oefen

I 4WrA und

Ranges.
New Lyman Gaao

line Oefen.
Befrigerators, lEitteh

ter,, Slate Mantles it.

Purscll und Medsker.
No. 24 Ost Washington Straße.

QueenStown: Republic. .City
of Berlin- - von New York.

D o ver: Main von Baltimore nach

Bremen, WaeSland von New Pork nach

Antmeipen, .Holland" von New ?)ork
nach London.

i e fi g e s.
$T Da eS nun festgestellt ist. daß die

Straßen der Stadt der Stroßenbahnge
lellfchast gehören, ist e nicht unbillig zu

verlangen, daß dieselben auch durch diise
Gesellschaft besprengt und gereinigt wer
den.

C3 Seitdem eS kürzlich vorgekom
men ist. daß die Milch einer mit Maul
krebs behafteten Kuh verlaust wurde,
ist der Wunsch, daß die Stadt
einen Milch - Inspektor anstelle, viel
fach laut geworden. Die Noth
wendigkeit der Untersuchung der
Milch, welche in den Markt gebracht wird,
läßt sich sicherlich nicht bestreiken, und daS
Leben vieler Säuglinge und vieler Pa
tienten hängt in vielen Fällen von dem

Genuß reiner Milch ob. Aberderberech
tigte Wunsch wird wahrscheinlich doch

vorläufig nicht erfüllt werden.

t3r Letzte Woche bezog eine Frau
mit ihrem Kinde ein Zimmer an
Nord Tennessee Straße. Sie gab
an, daß ste verheirathet sei.
und daß ihr Gatte in GreenSburg
arbeite. Letzten Samfka war ste plötzlich
verschwunden aber daS Kind welches sie

im Zimmer zurückgelassen, hatte sich

durch Schreien bemerkbar gemacht.
Schzn glaubte man es hier mit einer
herzlosen Mutter, die ihr Kind verlassen.
zu thun zu haben, alS sie gestern plötz
(ich auf der Bildfläche erschien und
erklärte, daß sie knapp an Geld
gewesen sei, und deshalb ihren Mann
ausgesucht hatte. Sie hatte sich gescheut
die? ihrer Hausfrau zu sagen, und da
Kind gewissermaßen als Pfand, zum

! Zeichen, daß ste wiederkomme, zurückge
lassen.

Anspürn berg wird de'
.Franks. Ztg." geschrieben: Eine son
derbare Nehcaesclllckmft erregte am 8
Juli Aufsehen ; es war ein Advokat aus
Karlsbad, welcher mit seiner iunaer.
Frau und einem neun Monate alten.f : V i ..c c rrzi ' rr
juiwc :j uu ciiici ooppeisiylgen jrei
rad, auf welchem für das Kind eine Ar
L)änacwieae anaebrackt war. bier durck
kam. Die Leutchen haben die Strecke
Karlsbad-Nürnber- g in kaum 2 Tagen
zurückgelegt; ihre Reise geht durch das
Tauber-- .

, r. .
Jagst- - und

. r.r.
Neckarthal

tv
übe,

aresruye nacn rraVourg. on
ab beabsiktiaen sie. diesmal iedack, nf,

das Kind,
.

welches
.

bei den
. Großeltern

W ' t -

oieior, die vtcic durch die Schweiz und
.lrol forrz-uzetze-

.n der Nake de Urtil:
lerie-Schießplatz- es von Neumarkt in Ga-liue- n

fanden ackt Burschen vor einiaen
Tacten ein scharfes, blind gegangenes
Geschoß, welches dieselben nach Entfer
nung des Zünders seines Inhalts ent
leeren wollten. Bei dieser Manipula
tion erplodirte das Geschoß und vier von
den Burschen blieben, bis zur Unkennt-lichke- it

verstümmelt, sofort todt liegen;
mei lebten trok der ,araülicken, SW,,,- " "y V 5, 7

düngen ..
und einem wurde der recht: Arm

r t
zericymelterr, welcher amvunrr werden

seiner Freunde gegen die Ernennung dS
Richters Day al? Mitglied Der Commis.
sion, sowie das Amendement die Anzadl
der Mtglitdtr delsklben von drei aus
ünf zu erhöben, wurde verwokfen.

Stanley.
London. 30. Juli. Man ist hur

um Stanleu sehr bisorzt. Die Pall
Mall Gazette schlagt vor, eine Expedition
untkr Zebehr Pascha auszuschicken, um
nach Stanley zu suchen.

Die Kaiser? e i se.

Kopenhagen, 30. Juli. Kaiser
Wilhelm kam heute Morgen hier an und
wurde vom König Christian und dem

Kronprinzen Friedrich empfangen. Kai
ser und König trugen Admiralsuniform.
Die Batterleen im Hasen feuerten einen
Salut. Der König stellte dem Kaiser
seine Minister und die Mitglieder des

diplomatischen CorpS vor. Später be

suchte der Kaiser die Ausstellung.

Gebt doch nach Rom.
London, 30. Juli. Eine Depesche

deö .Chronicle- - auL Rom sagt, daß Kai
ser Wilhtlm nicht nur den König Hum
bert in Rom besuchen, sondern auch im

Quirinal wohnen und einen Empfang
in der deutschen Gesandtschaft abhalten
wird.

Will geschieden sein.
Wien, 30 Juni. König Milan hat

bei dem Conststorium um Scheidung von
der Königin Natalie nachgesucht.

Gewaltthätigkeiten in
Irland.

Dublir, 30. Juli. John Forhan,
ein .geboycotteter" Farmer, wurde heut',
als er mit drei Arbeitern von Tralee in
einem Eisenbahnwagen heimfuhr nahe
Listowel, Kerry, von zwei MaSkirten er- -

schössen. Die Thäter verschwanden im
Walde.

Während der Farmer McAuliffe mit
einem Arbeiter, R are. am Samstag aus
einem Felde bei Glounamekel. Cork, mit

Pflügen beschäftig war, trat ein, in ein

weißes Tuch gehüllter Mann.auf dieBei
den zu und verlangte ihre Namen zu wis
sen. Ruare gab einen falschen Namen
an. Der Fremde befahl ihm dann, nie

derzuknieen. Ruare gehorchte, voraus
der Fremde einen Revolver zog und den

Arbeiter erschoß. Der Thäter, welcher
von McAuliffe nicht erkannt wurde, ert
floh.

Der Wahrspruch der Jury.
Dublin. 30. Juli. Die Geschwo

renen deS CoronerS, welche über den Tod
deS politischen Gesungenen John Maude
ville. welcher in der haft gestorben ist, in

Berathung waren, haben die Erklärung
abgegeben, daß die nicht zu rechtfertigende
Behandlung im Gefängnisse den Tod des

Arrestanten herbeigeführt habe. Die

Jury fügte ihrem Verdikt einm Tadel
darüber bei, daß politische Gefangene den

wegen gemeiner Verbrechen Berhas
Uten völlig gleich gestellt würden.

Allerlei per Kabel.
Die.Vossische Zeitung-

- will wissen,
daß Kaiser Wilhelm und König Leopold
von Belgien im August in Spa zusam
menlommen werden.

Eugen Richter Geburtstag ist heute.
Die Radikalen werden ihm wegen feiner
Vlidienste um die Partei ein Geschenk von

$25 000 machen.
AuS Khartum wird gemeldet, daß der

Oesterreicher Neufeld, welcher do,t ein

Mausoleum errichten sollte, entflohen, zu

Dongola wieder eingesungen und ge-he- nkt

worden sei.

Die .Köln. Ztg stellt tn Abrede, daß

Königin Victoria daS Tagebuch de Kai-

sers Friedrich an sich genommen habe und

spricht ihre Bewunderung darüber auS,
daß deutsche Blätter solchen Unsinn
drucken.

Der Gesandte der Ver. Staaten in

Paris. McLane, steht noch in Unter-

handlung mit Herrn Goblet bezüglich der
Amerikanerin, Frau 'De Varr.y, wtlche

unschuldig verhaltet wurde. Sie ist

einstweilen in Freiheit gesetzt worden.

OchissöuchrtSten.

Angekommen in :

Hamburg: .Wieland- - von New

Bork.

Philadelphia: .British Princeß-va-
n

Liverpool.
South amp ton: .frilda' von

New Vor? ach Bremen.

konnte in Folge dessen, weder in seinem

Heimathsorse noch in der Umgegend Be

schäftigung bekommen. Er verklagte des

halb die Fabrikanten wegen Verschwö

runz zu seinem Schaden und verlangte
Schadenersatz, aber der Richter erklärte,
daß keine Verschwörung vorliege und
der Klager verlor seinen Prozeß. Ergo :

Wenn Arbeiter sich verabreden nicht
mit einem anderen zusammen in derselben

Fabrik zu' arbeiten, so ist daö Verschwö

rung und strafbar, wenn aber Fabrikan
ten sich verabreden, gewisse Arbeiter nicht

mehr zu beschäftigen, so ist das vollständig
gesetzmäßig. Das ist die amerikanische

Gleichheit vor dem Gesetze.

Als der Bauer dem Junker erzählte,
daß ein Hund ihm seine Kuh zerrissen

habe, da gab der Junker den Bescheid,

daß der Eigenthümer des Hundes die Kuh
ersetzen müsse, als dem Junker aber ge

sagt wurde, daß es sein Hund gewesen

sei, der des Bauern Kuh zerrissen habe.
da meinte er: Jz, Bauer das ist ganz
ein Anderes."

Drahtnachrichten.

Wetterouösichten.
Washington. 31. Jull. Hübsche

kühlkrcö Wetter.

Kabelraten.
New York, 31. Juli. Die Kabel.

Compagnien haben den Tomahawk be

graben und gemeinschaftlich die Rate aus
25 Cer.tZ per Wozt sestgestkt.

C o n g r e ß.

Washington, 30. Juli. Der
Vorschlag. 525 000 für eine Untersu
chung zu bewilligen, ob ti möglich sei,

die groke westliche Sandwüste durch Be

rieselung fruchtbar zu machen, stieb im
Serakt auf einigen Witctstaid, indem

eingewandt wurde, daß die Sache wahr- -

scheinlich von Spekulanten ausgebeutet
würde. Der Botschlag wurde dkShald
mit der Verbtsskrung angenommen, dab
für WasskrRejelvoirS ausgesuchte Län
dereien für immer im Besitze der Regie
rung bleiben sollen.

DaS HanS beschäftigte sich mit der

,iteficiiiey appropriation" 23:11.

Die Trusts".
Washington. 30 Juli. DaS

ComNe deS Repräsentantenhauses, wel

ches die Zusammensetzung und daS
Wirken deS .Trusts-- zu untersuchen hatte,
hat seine Arbeit beendigt und einen sehr

umfangreichen Bericht voraeleot. ES

heißt darin, daß die verschiedenen Corps
rationen, wtlche die Trusts bilden, ihre
gesetzliche SelbststSndigkeit nicht aufgege
den haben, und die Bildung des .Trusts- -

mit solcher Vorst&t gkschehe. daß ti
schwierig sei, drnselötn unter den heutigen
Gesetzen beizukommen.

Gerettet. Zehn Tage leben
dig begraben.

Joh nston. Nibr. 30. Juli. John
Anderson. welcher hier in einem Brunnen
verschüttet, durch nachstürzende Bretter
aber, die sich einklemmten-un- d so ein Dach
über ihm bildeten, vor dem Erschlagen ge
rettet wurde, ist heute endlich, nachdem er in
der peinlichen Lage zehn Tage zugebracht
hat, gertttet worden. ES war möglich
gewesen, ihm Nahrung zuzusühren und
endlich gelang eS auch, ihm Bretter und
Handwerkszeug herunter zu lassen. An
derson baute sich nun selbst ein G rüst bis
an die Bedachung und nachdem man hier
mit äußerster Behutsamkeit eine Oeffnung
so weit gemacht hatte, daß ein nackter
Mann hindurch schlüpfe, konnte, zog
man den Verschütteten mittels eines
Strickes, den er sich unter den Armen be

festigt hatte, heraus Die Einwohner der
aanzen Umgegend hatten sich an dem
Platze versammelt, an welchem daS Un
glück stattzesunden hatte und sauchzten
nun dem Geretteten jubelnd zu, a!S dieser
wilder aus segem Boden stand. Ander
son selbst war vor Freude sprachlos und
konnte nur denjenigen, welche an dem

ReltungSwrrk mitgeardeiht iatte, wo,t
loS die Hand reichen.

Ver 8abt.
König Ludwig I.

München. 30. Juli. Die hundertste
Wiederkehr des GtburtStZgeS Köniz Lud
wig I. wird hier in großen Festlichkeiten

begangen. Die Stadt ist mit Fahnen

Oerlaugt.
ilingt: Ein deulschk äditen für allgemeine

H,arbtt. . 215 Rord Jllinoi Straße. Zag

klangt wild ein HzuSZälttrin voa einem Witt
er mit, et Ämbein Zimmer Ro. 17 in

Jletch. Eharx' lk, 3ag

erlangt wird in Schuhmachergehilf. . 259

Uassachuseu oenue. 3ag

langt: 3 gute V5,che ta öl und 63 Oft
South Strafe. 3fllo Hau. 2ag

I tu gute deutsch ädch. Rach'u
sraae 310.69 r labema Sr,ai. 3aa

langt: 9m Junz um tuen b!isrung., iu treib, n. achiusraaen . 182 Oft Wa'd
laatoii mic. 29jl

Stellegesuche.
? s ch t wird Stelle von einem jungen Mann um

i,Fhrw:k,u besorgen oder für sonstig rd,it.
ä,.r Eck eora.ti und Hendrtck Str. Zag

? s ch t wird PttGe von einem Ihexaar ohn in,
der. Die Frau ist ine PrioaikSchin erster lass,, der

an dsorqt Bein. Cbi und Gemüsebau und
taun mit ühe und Pferden umgehen. B'ide haben

mxfehlungen. Adresse: J.E.Senn. 1i7 Homird
trai. Loailville, . 3aa

3 sucht Stell von einem ordentlichen Man, der
it Derreu umzehen kann und Hausarbeit verzieht.
0.206 Oft Washington Straße. Zag

besucht wird Stell ZLr Haua,bit von ine
Rädchen. IN Strage. jag

Besucht irgend cl.t arbeit von einem Manne
r tiit Pferden m,rge?n zrftlht. Skachzufraaen

R. 100 Süd Noble Slrai. Zag

sucht: in janger Xürilich ingewanderter
eutscherucht irgend welche kichöftigunj. Räch

,ufraa,a Z92 ord eft Straße. ag

Zu verkaufen :
XI erste Lot östlich von ennington Straik, an

der Dow, Straße; 500.
165 167 DU Straß; 22U0.

183 adiso oenue; $1300.
343 So turn Straße; S1700.

319 leburn Straße; S1400.
361 durn Straße; SS00.

La. ia Weghorst'Z Addition. Haughvill billig.

S. A. Würgte So.,
83tf Oft Washington Str., Ztmm,r N. 1.

Verschiedenes.
(Brolcr Verdien !

Cetnnl fein d'ifse insen-e- t, de fenden wir
Post genau Auskunft Sber ein ga, neue Se

schäft, ntrntt irgend in Person männliche der
'weiblichen schlecht uf ehrlich Weis und ohn

oß SuSlag und üh über 100 Dollar per
ouat verdiene tan, ohn Retten und Peddeln.
,tn gntschaft.Humbug, sondern in hrltch

'schäst. dresftr:
John Houfe o.. kanton, Lea! ko., o.

Zu verkaufen.
Hau und Lot an Union Straß; Z21M.

au und Lot an Beat, Straße; $1300.
t Dovvelhau , Lot an Oft Michiga. ah

odl Straße; $2000.

3 Lotten an ParkAoepue, je $tt0.
1 Lot an Oft Ohio Straße; S1500.

z Lstltn, nördl. vo ob ger, an Miami Str.; j G00.

Hermann &iel()clt
Dsfile: Ns. 113 Oft WaHingto Str.

Central Garten
gse Saft . kfyi,gtn Str.

Großes Conzert !
001

Reinhold Miller's Grand Opera
House Orchefttr.

am

'Oamstag. den a. QuguN '88.
iw

Central (garten.
Lu frkundttch Besuch ladet in

Veter Wagner.

Moenix - Gznten.
Eüdvestecke Morriö und Meridian Ttr.

PröchtigkrSommkrgattcn

für Jantrie,
nd zur LnaikaUnrg vg

Sommernachtg Festen !

keorgv Hermann,
XV MMar r

j
c

VöitÖen.Weftclötev,
OfkUe: No. SS Süd Delaware Straße.

'SUlle . ItO, 122, 124, 126, 128 Oft Pearlftr

Telephon Oll. Offen Tag und Nacht.

Q&mfä&l Fleisch - MmW l
Hauptquartier für

Das beste Fleisch im Markte.

. Würste aller Sorten taglich frisch.

jL.xDi--ujmr- n üzjmr.ji2m9
Telephon 568.

Skaten. Tretet jetzt ein.
conponieo

1886.

J&.'r7?A.
is77' i.ir jrsyrsyissff xJy LA

i
s icu, lyuu

OPPOSITE POST OFFICE.

Ns. 187 Oft Washmzton Skate.

L .1

JILLS0I,

Roos Brothers FlcW-Wärkt- el

Fk). 104 Sü5 IMrols Straße, u:.d

Z?o. 387 Süd eramare Straße,
sind täglich geöffnet.

Das beste frische und zpökelte Fleisch im Markte.
Würste aller Sorten stets frisch.

UX8 YGLLRATH'S
Wlleifch-MsVs- ö !S

EtetS daS beste Fleisch. Täglich frische Würste. Gesalzenes und geräuch.
ertes Fleisch. Feme Mettwurst. Alle Scrten Schinken :e.

C&-- Vergesset den Platz nicht.

No. 467 (Süd Meridian Straße. Ko. 461.

HIGHT &
73 und 77 Oud Vennsylvanka Straße, 73 und 77

Schweißeiserne Röhren, (wrought iron pipes) (3u& und schmiedeiferne Uten
fiilen für Röhrenleitungen. Mefstngtheile für Dampf. Wasser und GaS.

NaturgaS-Utensilie- n eine Spezialität.
Wir lzaben vier Röhrenmafchinen im Gange und schneiden und bearbeiten

alle Sröken von bis 16 Zoll in Durchmesser.

Frank O. Flanner. harles I. vuchanan.

l?I.UFLL & BTJCHANAN,
Telephon N. 641. vko.,72 Kord JUkvolS Qtrage.

Leichen Ve statte r.
ufträg, roeiden ,n jeder Zeit besorgt, bei Tig oder NiZt. W.r bzlszmirtn Leihen zur ersevdu,

ach aine See eeo in. Unser ehalfe sind tüch:ig und zuverllssiz.

Wlll'am kldami. Jamez Norrii. Lemuel Voy!eS. William MeZutitt.
grau Lnn Murphy, Eehülfia.uir. .


